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Partei -Nachrichten
Badischer Parteitag

.
" ^ ejgenossinnen und - Genossen !

|
' ^ ndesvorstond beruft hiermit den für 1928 fälligen

la| Ordentlichen Landes -Parteitag
i s

*3 , 21-. und Sonntag , 25. März , nach Pforzheim ein.
"' -tag mittag 2 Uhr im Städt . Saaloau , Jahnstr .

. Vorläufige Tagesordnung :
^ "-bericht.
E ' sation und Kasse .

Genosse Eg . Reinbold , Mannheim ,
und Bildungswesen .

. ten t : Genosse W. Düsedau , Mannheim .
MW ^ Landesvorstandes und des Parteiausschusses .

Landtagsfraktion .
«hn,

nt : Genosse Dr . Marum , Karlsruhe .
>,nKandidaten zur Landtagswahl 1929.
1,̂ 8 ber Kandidaten zur Reichstagswahl 1928.

der zu keinem Tagesordnungspunkt gehörigen An-

Finanz- und Wirtschaftspolitik .
,

W*U : Reichstagsabg . Een . Dr . Hilferding - Berlin .
*-?ndesvorstand fordert hiermit die Ortsvereine auf , zum

zu nehmen und ent
Ort Delegierte zu wählen

lsvereinen entsandt werden :
^ SU 109 Mitgliedern

dem 8 11 des bad.
Es können Delegierte

■A

strS“

. 1 Delegierter

. 2 Delegierte
. 3 Delegierte
. 1 Delegierter
bis spätestens 12 .

l .- 8u 250 Mitgliedern . .
imL JU 500 Mitgliedern . . .
, ^

" ne 500 Mitglieder . .
| *

'e
„ Gewählten Delegierten find bis spätestens 12 . März

z , 5 Angabe ihrer Adrefie dem Landesvorstand , Mann -
' " ^ zuteilen.

i
' e Qn den Parteitag müssen ebenfalls bis zum

sr & F r m " nndesvorstand eingereicht sein . Später eingehende
er ^ onncn nicht mehr in die Druckvorlage ausgenommen

î
ie Verhandlung sind Samstag und Sonntag vorgesehen.

»tiin cn Delegierten , die Nachtquartier sichergestellt haben
A „ bis spätestens 18 . März bei der O

erok. . . Momberg , Pforzheim , Frei
10. melden .

r nl)eitn , den 30. Januar 1928.
Der Landesvorstand : I . 21. : Eg . Reinbold .

^nnimachungen des parteifekretariats

Quartierkom -
e Presse .

^ A ' wrten : . . „ „ . . _ _
> ^ einmuth (Karlsruhe ) über l „Was ist Sozialismus '

Freitag , 10. Februar :
Abends _8 Uhr im „Rößle" . Vortrag des Schul-

Mshafen :
Samstag , 11 . Februar:

_ . abends 8 Uhr . in der „Krone" : „Arbeiter¬
sport "

. Ref . : Gen. Hesveler - Karlsruhe ,
abends 8 Uhr , im Schul-Industriesaal öffentl.' ^ren . Pfalzgraf ( Durlach) über : „Besitzbürgerblock

,. /ieaktion ".
abends 8 Uhr . im „Löwen" öffentlicher Vortrag :

^ Z^ enverficherungsgeietz" ( Kursus ) , 3. Vortrag . Ref." ^ Karlsruhe . I
jfttent . Sonntag . 12 . Februar:

WS !? : ^- 3 Uhr , im „Adler" öffentlicher Vortrag über :
^li »ft!

°aulge >etz". Ref. Een . Haeble r -Karlsruhe .
~ jW . nachm . 3 Uhr , im Rathaussaal : „Die Kulturlehre'

?l-Äus
"

. Ref . : Een . Bürgermeister R i tz e r t - Durlach.
und Ettlingen : nachm . 2H Uhr , im „Volks-

^t,ft,^ nstratze ) in Karlsruhe für die Mitgliedschaften des
Preises der Amtsbezirke Ettlingen und Karlsruhe

1 ?®Hun o . öle Stadt Karlsruhe ) Landtaaswahlkreiskonferenz :
i - . .Das neue Landtagswahlgesetz"

, Referent :
Kurz . 2 . Aufstellung eines Wahlvorschlages.

' 0 "er Organisation im Wahlbezirk . Referent : Genosse
*>». ^ Donnerstag, 16 . Februar:

i ^ Een Ä 'b 8 Uhr im Ratbaussaal , öffentlicher Vortrag des
e 1 n m u t b über : „Spartakus , der Sklavenführer

‘»0 - „ Sonntag , 19. Februar:'> ^ 10 Uhr in der „Linde" Landtagswahlkreis -
^ dnung : 1 . Das neue Landtagswahlgesetz. Ref.

vt elvi ; Riicker 1. 2 . Aufstellung eines Wahlvorschla-
, Nk̂

° nd der Organisation im Wahlbezirk Rastatt . Ref. :

t-K ^ en. Die

Besuch . . . . .
fc ..

^ " eimitgliedes .
dieser Veranstaltungen zu werben ist Auf-

T r i n k s.
. Parteigenossinnen und Genossen seien noch -

*i n e r ? te ®re ’4a 0 abend 8 llbr im „Ochsen" stattfindende
Cis^ .;J ammlung unserer Partei hingewiesen. Voll-

ist dringend erwünscht .
die- j ^ .

' . Samstag , 11 . Februar , findet im Lokal zum'
^ 'Senog

^rige Generalversammlung unserer Partei statt .
^ Psfi ^ .n . sowie Volksfreundleser sind hierzu eingeladen .

$ es für jeden Parteigenossen , in dieser Ver-
*r i!^ ig^ft^ cheinen . Die Tagesordnung ist eine reichhaltige,

Ve° i
E^iordert die Mitarbeit eines jeden Parteige -

i ^ s . s* * ber Generalversammlung ist punkt 8 Uhr , daher
. emen notwendig .

J c (&««„
®°nntaa , 12 . d . M . , mittags 1 Uhr , findet im

‘ ^ ' chtia "^ sammlung unserer Partei statt . In Anbe-
«en Tagesordnung ist es jedes Genossen Pflicht , zu

hörten Belastung durch Steuern scheut man nicht davor zurück, eine
neue indirekte Steuer den Konsumenten auferlegen zu wollen. Die
Reichsbierfteuererböhung ist damals damit begründet wordem daß
dann Zuschläge von Ländern und Gemeinden nicht mehr erhoben
werden. Zu der doppelten Besteuerung des Bieres gegenüber der
Vorkriegszeit will man nunmehr eine weitere Erhöhung von 8 %
binzunehmcn, die die Brauereien und Wirte nicht nur nicht be¬
zahlen , sondern sie wollen durch schöne Aufrundung der Bierpreise
auch noch etwas davon profitieren . Das deutsche Volk , in der
Hauptsache die deutsche Arbeiterschaft, mühte darnach mindestens
250 Millionen Mark den Herren Oberbürgermeistern vor die Füße
legen , damit sie nicht mehr nach Amerika wandern müssen , um An-
leihen zu unterschreiben. Wenn sich der Herr Präsident Müllert
besonders dafür aufregt , dah diejenigen , die geschröpft werden sollen ,
eine deutliche Sprache reden, so mag er sich gesagt sein lassen , dah
die Arbeiterschaft auch noch da ist und sich mit dieser oberbürger¬
meisterlichen Weisheiten auch wird beschäftigen müssen , selbst wenn
man versucht , der Sache ein soziales Mäntelchen umzuhängen . Herr
Präsident Müllert bat ja eine Rednermavve herausgegeben , worin
die Ansichten der bekannten Abstinenzfanatiker niedergelegt sind.
Sich damit zu beschäftigen, kann uns kaum mehr zugemutet werden,
aber von unfern Vcnretern auf den Rathäusern erwarten wir . dah
sie sich mit der Tätigkeit ihrer „Ober"- und „Unter " etwas näher
beschäftigen , und eine solche unerhörte einseitige Steuerpolitik ab¬
lehnen.

Hereingefallene Bürgerblöckler
Am 26. Oktober letzten Jahres hatte das Amtsgericht Säckingen

über die Beleidigungsklage verhandelt , die von den acht dem Bür¬
gerblock in Rheinfelden angehörenden Gemeinderäten gegen die
Volksmacht in Freiburg angestrengt war . Das Urteil ging dahin :
Der angeklagte Redakteur Zumtobel von Freiburg wird freige¬
sprochen . Den Privatklägern fallen die Kosten des Verfahrens ,
sowie die dem 2lngeklagten erwachsenen notwendigen Auslagen zur
Last.

In Rheinfelden und Umgebung lachte alles herzlich über die¬
sen Hereinfall der gemeinderätlichen Führer des Antisozialisten¬
blocks. Gegönnt wurde er ihnen auch von vielen , die der Sozial¬
demokratie fernsteben. Statt nun möglichst geräuschlos vom
Kamvfboden abzutreten und aus dem Ausgang des Prozesses die
Lehre zu ziehen , dah aus guter Geschäftskonjunktur gewordener
Reichtum sich zwar lokal auch in politischer Macht auswirken kann,
dah aber der Machtwille von Lokalgröhen noch lange nicht aus -
reicht , alles nach der Pfeife der Herren Krauseneck , Sucher und
Genossen tanzen zu lassen , holten sie sich eine weitere Blamage .

Die Iiiederlage konnten die Herren nicht verwinden und sie
bemühten auch noch das Oberlandesgericht Karlsruhe . Bon diesem
hatten sie wobl ein« 2Ienderung des freisvrechenden Urteils des
Amtsgerichts Säckingen erwartet . Das Oberlandesgericht , Straf¬
senat Karlsruhe , gab aber folgenden Bescheid :

„Der Termin zur Hauvtoerhandlung vom Donnerstag , den
23. Februar 1928, vorm . 9 .45 Uhr , wird , nachdem die Revision
der Privatklägcr durch Beschluh von heute als verspätet und
deshalb unzulässig verworfen worden ist, a u f g e b o b e n .

"
(Folgen die Unterschriften und der Amtsstempel.

Das ist wirklich etwas viel Pech . Zuerst stellen die Herren
einen Artikel unter Anklage, für den der Llngeklagte gar nicht ver¬
antwortlich ist , und für den von ihm zu verantwortenden wird er
freigcsvrochen. Dann legen die Herren Kläger Revision ein gegen
das freisvrechende Urteil , aber so spät , dah der Einsvruchstermin
als verstrichen erklärt werden muh. Unser herzliches Beileid !
Das Urteil ist endgültig .

Aus dem Eemeinderat Weingarten
Ein Gesuch um Ueberlassung eines Doppelrabattgrabes im

neuen Friedhof wird genehmigt . — Je einem Gesuch um Anschluh
an die Wasser- und Lichtleitung wird entsprochen . — Dem Gesuch
des Karl Hartmann ( Christian Sohn ) um Zulassung zum Antritt
des angeborenen Bürgerrechts wird entsprochen . — Dem Verkauf
der Korbweiden vom alten Friedhof wird zu dem gemachten An¬
gebot zugestimmt. — Dem Gesuch des Friedrich Laubscher wegen
Ermähigung der Vergnügungssteuer wird so entsprochen , dah pro Vor¬
stellung 8 Proz . erhoben werden. — Dere wiederholt gestellte Antrag
des Rektors der hiesigen Volksschule wegen Abbruch der Wasch¬
küche im Schulhofe wird mit der gleichen Begründung wie früher
abgelehnt . — Der Beschwerde des dlngust Kopp wegen Zwangs -
einmietung des F . Frey wird entsprochen . Demselben soll alsbald
eine andere Wohnung sugewiesen werden , da die jetzige Ein¬
zimmerwohnung für eine vierköpfige Familie zu klein ist. — Dem
Mietvertaa Rovv — Trautwein wird zugestimmt. — Die Paulus -
strahe soll so schnell wie möglich hergirichtet werden . Die Stein¬
lieferung soll den Lieferanten der Burgstrahe zum gleichen Preise
übertragen werden . — Die Stückarbeiten sollen nach Rücksprache
mit R . Körner zum gleichen Preise wie an der Burgstrahe vergeben
werden , mit der Einschränkung, dah für die Planierungsarbeiten
weniger vergütet wird . — Einem Gesuch um Stundung des Zinses
an die hiesige Sparkasse wird zugestimmt. Zwei Gesuche um Rach -
lah der Eemeindeumlage werden zurückgestellt .

Slus dem Eemeinderat Gengenbach
Ein Bürgerssohn wird zum angeborenen Bürgerrecht zuge¬

lassen . — Die Eichcnversteigerung, die ein sehr gutes Ergebnis
gehabt hat, wurde genehmigt . — Gegen einen säumigen llmlage -
zahler muh das Betreibungsverfahren durchgeführt werden. — Die
Erundstücksveroachiung und einige Einzelfälle werden nach Vor¬
schlag der Kommission genehmigt . — Vorbehaltlich der Erteilung
des Körscheines wurde ein Farren von Armbruster Langhurst an-
gckauft. — Ein Beitrag zur 2lrbciterkolonie Ankenbuck wird abge-
lebnt . — Zur Verbesserung der Zufahrtswege zum Sägewerk und
Pavvcnfabrik soll der notwendige Schotter durch die Beteiligten
beigeführt werden. — Dem Verkauf eines kleinen Geländestrei¬
fens im Niederholz an Wcingutsbesitzer Lang , Binzmatt , wird zu¬
gestimmt. — In der Frage des Sonntagsladenschlusses soll dem
Bezirksrat ein Antrag auf Neuregelung , die den örtlichen Bedürf¬
nissen entspricht, vorgelegt werden. — Zum Vorsitzenden der Woh¬
nungskommission wurde Eemeinderat Livvs ernannt . — Dem Ge¬
sangverein Freie Sänger wird die Turnhalle gegen die übliche
Vergütung zu einem Konzert überlassen. — Dem Fortbildungs -
schulverband wird der Vorschlag gemacht , für die Kostenverteilung

die Schiilerzahl zugrunde zu legen, nicht wie bisher die Seelen¬
zahl der beteiligten Gemeinden . — An Baumeister Weihenrieder
wird ein Bauplatz in der Grünftrahe zu den üblichen Bedingungen
verkauft . — 2lls Bauplatz für den städtischen Wohnungsbau wird
vom Eemeinderat der Platz neben den Wohnhausbauten der kath.
Wirtschaftsstelle bestimmt. — Bei Erstellung des ' Farrenstalles
wurde ein kleiner Streifen des Nachbargeländes versehentlich über¬
baut . Der Streifen wird jetzt in das Eigentum der Gemeinde

übernommen . — Anstelle des aus der Wohnungskommission aus¬
geschiedenen Schreinermeisters Huber tritt Blechnermeister Josef
Betz ein . — Für einen Neuanschluh wird der Wasserzins neu fest¬
gesetzt. — Der im Hohberg geplante Feldweg wird einstweilen
nicht zur Ausführung gebracht.

Lreifismt Naben
Oer Kalibergbau in Baden

Einem Vortrag , den Ministerialrat E . Naumann vom badi¬
schen Finanzministerium kürzlich vor der Handelskammer Lörrach
gehalten hat , entnehmen wir folgende interessante Angaben : Diebei
Buggingen vorhandenen Bodenschätze sind sehr hochwertig,
enthält doch das durchschnittlich 4,30 Meter mächtige Bugginger
Vorkommen 24 Prozent reines Kali . Es ist genau auf einem
Dritteil -Quadratkilometcr Ausdehnung festgestellt, sodah es zwanzig
Jahre lang in diesem Umfange im Vollbcrrieb abgebaut werden
kann. Tatsächlich aber haben wir Anzeichen genug, die darauf
hindeuten , dah die Ausdehnung etwa 40 Quadratkilometer betra¬
gen und der Abbau auf Jahrhunderte hinaus möglich sein wird .
Man muh sich freilich fragen , ob dieses Bugginger Werk, eröffnet
in einem Moment , da zahlreiche Gruben in Norddeutschland auf¬
gelassen wurden , konkurrenzfähig sei . Da ist aber zu berücksichti¬
gen , dah es das modernste und schönste Kalrwerk in ganz Deutsch¬
land ist und daher im Gegensatz zu allen andern auf lange Zeit
hinaus keiner Modernisierungsinvestition bedarf . Zudem nimmt
Deutschland allein zurzeit die Hälfte der gesamten Weltproduktion
an Kali auf . Immer weitere Gebiete gehen jedoch zum Kaliver¬
brauch zu Düngerzwecken über , sodah der Absatz noch steigerungs-
fähig ist und den Werken eine gute Zukunft bevorstehen dürfte .
Die Kaliwerke zu Buggingen , die sowohl Rohsalze als auch Fabri¬
kate verkaufen und übrigens bereits in der letzten Saison als
Frachtauftraggeber derOberrheinschiffabrt aufgetreten sind, dürften
in einigen Jahren eine gute Renoite abwerfen und zu den aller
rentabelsten in Deutschland gehören.

Die Eröffnung der Murgtalbahn . Nach einer allerdings noch
unbestätigten Blätterm ^ldung wird das Verbindungsstück der
Murgtalbahn bis zun; Sommer dieses Jahres fertiggestcllt sein,
sodah am 1 . Juli 1928 die gesamte Bahnstrecke Rastatt —Freuden¬
stadt in Betrieb genommen werden kann. Von Karlsruhe werden
durchgehende Züge gefahren . Die Fahrzeit wird von Karlsruhe
nach Freudenstadt ungefähr 3 Stunden betragen , während dieselbe
über Pforzheim heute 5 Stunden beträgt .

Verleihung der Rettungsmedaille . Das Staatsministerium
hat dem Volksschüler Ludwig Wieland in Mannheim , der
unter eigener Lebensgefahr einen Knaben vom Tode des Ertrin¬
kens gerettet batte , die badische Rettungsmedaille zu Händen sei¬
nes gesetzlichen Vertreters verliehen .

Veränderungen in der badischen Zentrumssraktion . Wie wir
vernehmen , wird die Landtagsabgeordnete M a r i e B ey er le ,
bisher in Konstanz, am 15 . Februar ihr Landtagsmandat nieder¬
legen. Die Veranlassung hierzu bildet ihre kiirzliche Ernennung zur
Rektorin der Mädchenforibildungsschule in Freiburg . Abgeordnete
Beyerle gehörte als Mitglied der Zentrumsfraktion dem badischen
Parlament seit der Umwälzung an . Sie wurde im Jahre 1919
in die Badische Nationalversammlung und bei den späteren Land¬
tagswahlen in den Badischen Landtag gewählt . An ihre Stelle
wird Bürgermeister Kramer von Bachheim bei Donaueschingen
in den Landtag einziehen: -

Südwestdeutfcher Kanalverein . Der Südwestdeutsche Kanal¬
verein hält in Stuttgart am Mittwoch . 15 . Februar , im großen
Sitzungssaal des Rathauses eine Sitzung des Vorstandes und gro¬
ben Ausschusses ab . 2luf der Tagesordnung stehen Berichte über
den Stand der Vorarbeiten für die Tagung in Friedrichshafcn
(Geschäftsführer Stolz ) , über die neue Denkschrift des Reichsver¬
kehrsministers an den Reichstag betr . weiteren 2lusbau der Reichs-
wasserftraben ( Dr . Bruckmann) und ein Vortrag mit Lichtbildern
von Direktor Dr . Rübling -Stuttgart über Easfernversogung .

Sport
Rationalrat Karl Bolkcrt -Wien 60 Jahre alt

11 . Februar 1928
Am heutigen 11 . Februar feiert Een . Karl V o l k e r t , Na¬

tionalrat in Wien seinen 60. Geburtstag , wozu die internationale
Arbeiterschaft, vorwiegend aber die Naturfreundegemeinde leb¬
haften Anteil nimmt . Gen . Volkert stammt aus Schwäb Gmünd
in Württemberg und kam in seinen jungen Jahren auf seinen
Wanderfahrten nach Wien , als die Arbeiterschaft in Deutschland
mit dem Sozialistengesetz zu kümvfen hatte , was bei der österreichi¬
schen Regierung auch schärfere Maßnahmen gegen das vorwärts¬
drängende Proletariat bot . Freud und Leid dieses Kampfes hat
er zur Genüge auszukosten gehabt , doch war es ihm vergönnt , den
großen Fortschritt noch selbst siberblicken zu können. In einer vor¬
züglichen Begrüßungsrede der letzten Hauptversammlung des
Touristenvereins „Die Naturfreunde " in Wien im Jahre 1925 hat
er diese Entwicklung meisterhaft herausgeschält , die auf die Dele¬
gierten nachhaltigen Eindruck machte . Nicht minder nachhaltig war
hierbei sein Appell an die deutsche 2lrbeiterschaft, sich wieder um
das internationale Banner des Sozialismus zu scharen und die
Spaltpilze allein zu lassen . Früher hätten die Wiener Arbeiter
mit Stolz nach Deutschland gesehen , heute habe sich leider dieses
geändert . Anstatt Kampf gegen die Reaktion , kenne man nur den
mörderischen Bruderkamvf . Mit Stolz und Begeisterung verwies
er hierbei auf die Wiener Verhältnisse , an deren Fundamente er
ja so getreulich im Laufe der Jahrzehnte Mitarbeiten konnte.

Neben seiner umfangreichen Tätigkeit , die besonders die par¬
lamentarische Arbeit mit sich bringt , ist er in einer Reihe von
Organisationen tätig . Insbesondere muß dieses vom Touristen¬
verein „Die Naturfreunde " erwähnt werden , dem er schon jahr¬
zehntelang angehört und nach dem Tode des alten Kämpen Rohr -
auers zum Präsidenten des Vereins gewählt wurde . In dieser
Eigenschaft hat er in Deutschland schon mehrmals gesprochen , so
u . a . auf dem Manheimer Naturfreundehaus , auf dem Kohlhof bei
Altenbach. Uebrall hat es Een . Volkert verstanden, die Flamme
der Begeisterung für die großen Ziele der Naturfreundebewegung
zu entfachen.

An seinem 60 . Geburtstag kann er befriedigt auf seine Lebens¬
arbeit zurückblicken . Auch die badischen Naturfreunde überbringen
ihrem Führer und Kämpfer die herzlichsten Glückwünsche , mit der
Hoffnung , daß er in körperlicher und geistiger Frische und dem
bekannten Wiener Humor, noch viele Jahre seinen Idealen dienen
kann. Der Heranwachsenden Jugend möge aber die Arbeit eines
Mannes Mahner und Wecker sein , dann wird es an einem gesun¬
den Nackwuckis nickt fehlen. „Berg frei !" az.

6emeinüspolttik
" drrneisterwahl jn Pforzheim

■tu, ^ e^r‘ ®cr Bürgerausschuß wählte heute nach-
^ (j j

^ tmeifter . Es entfielen auf den Kandidaten
^ ?>t . »h 1

! 115 in Zweibrücken 62 Stimmen und auf den
.
c * 1 * 1, Staatsanwalt in Karlsruhe , 32 Stim -W ^ tttiü

'
. ‘ 1 * r , « raaisan

wMl „
* *st damit gewählt . — Im Anschluß an die Bür -

* 2i«ft. ,
°bmigte der Bürgerausschuß noch die Erstellung" ‘Obbriiif., Selbstrasierer !

Vor dem Einseifen die Häuf gründlich mir
eine ©ctränfeftener ? NIVEA-CREME** Lebensmittel - und Eetränke -Arbeiter Deutsch -

UNS geschrieben :; N L, ?lle Karlsruhe i. V., wird uns
O 'Wityo p» *vleta0 , bezw . dessen Präsident Müllert , einreibenl Erfolg : Schmerzlos « Rasieren

blendendes Schneiden des Messers , keine
Reizung der Häuf.

pullen °***deckt, um die Stadtsäckel auf eine einfache
nämlich durch eine G e t r ä n k e st e u e r , die

^ erhoben werden soll . In der Zeit einer uner
Preis«: M o.20 - 1.20

^ BELHAUS Heinrich Karrer Philippstr. Nr.19
O Dielet orofle üerteiie in rreis . Qualität und zaiüuny — Hosstsiiuna von zirha 100 Meinungen —- Lieferung franko Wohnung per Auto —— iBlwS »
- — - — Eigene Schreinerei — Poieier - Werketätte — Patent - Metretxen - PebrIK -
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